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Betr.: Therapie mit Cumarin-Derivaten vor geplanter Operation 
 
 
Patient: ___________________________________________ 
 
Geplante OP: _________________________ am _____________ 
 
 
Sehr geehrter Herr Kollege,  
Sehr geehrte Frau Kollegin,  
 
Ihr o.a. Patient nimmt dauerhaft Cumarin-Derivate (Phenprocoumon, 
Warfarin) zur oralen Antikoagulation ein. Vor der geplanten Operation ist es 
notwendig, diese Therapie zur Minimierung des perioperativen 
Blutungsrisikos zu pausieren und ggf. überbrückend ein niedermolekulares 
Heparin (NMH) als s.c.-Injektion zur Antikoagulation einzusetzen.  
Wir möchten Sie bitten, das hierzu notwendige Vorgehen rechtzeitig mit dem 
Patienten abzustimmen.  
 

Für die Operation sollte die INR des Patienten unter 1,3 
liegen entsprechend einem Quick-Wert von 70% oder 
größer. Ein entsprechender Laborwert sollte uns zur 

sicheren Planung der Operation am Vortag des 
geplanten Eingriffes vorliegen. 

 
Gerne können Sie diesen Befund per Fax an die Nummer 0431-7206 599 
übermitteln.  
Des Weiteren wäre es für die Fortführung der Heparin-Therapie bei uns 
hilfreich, wenn Sie uns den von Ihnen für das Bridging verordneten Wirkstoff, 
sowie die genaue Dosierung, mitteilen würden. Wir würden Enoxaparin 
(Clexane®) bevorzugen, da dieser Wirkstoff standardmäßig auch in den von 
uns betreuten Kliniken eingesetzt wird.  
 
Schon an dieser Stelle vielen Dank für Ihre Bemühungen.  
 
Mit freundlichen Grüßen,  
 
 
 
 
 


